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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTV 1951/66 Stadtallendorf IV : TTC 1952 Anzefahr II 
Freitag, 02.02.2024, 20:15 Uhr

Finck macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:4-Heimerfolg des TTV 1951/66
Stadtallendorf IV im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 gegen den TTC 1952 Anzefahr II endgültig
fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams,
welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ohne große Aussicht auf einen Sieg waren Huhn / Finck im
Spiel gegen Luppold / Weil bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel
besser in den Griff bekamen und die Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich
entscheiden konnten. Schmittdiel / Nowek gelang es Spratte / Merte zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Chancenlos waren Malag / Dörr gegen Lauer / Groß
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Fünf Sätze beharkten sich Rolf-Werner
Schmittdiel und Andreas Luppold, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in
dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Luppold mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Krzysztof Nowek hatte im Anschluss gegen
Christopher Spratte beim 6:11, 9:11, 5:11 kaum eine Chance. Wenig später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Zwischenzeitlich musste Mario Huhn zwar
einen Satz abgeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Frank Merte aber dennoch sicher mit 11:9,
11:8, 5:11, 11:9 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Claudio Finck und Andreas Lauer, die
Claudio Finck letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Reinhard
Weil zeigte Daniel Malag seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Harald Dörr über die 1:3-Niederlage gegen Oliver Groß
hinweggetröstet werden musste. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Rolf-Werner Schmittdiel kam mit der Spielweise von Christopher Spratte am
Tisch dagegen gut zu Recht und musste im Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie, die man
auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schmittdiel nun bei 16:6, während Spratte
bislang 14 Siege und 6 Niederlagen zu verzeichnen hat. Krzysztof Nowek war in der Partie gegen
Andreas Luppold nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach diesem Einzel
steht Nowek somit bei 12 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Luppold ein 10:4 ausweist. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte nachfolgend Mario
Huhn das Spiel gegen Andreas Lauer und gewann in vier Sätzen. Durch diesen Erfolg hat Huhn nun
einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 13:5 steht. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Es dauerte eine Weile, bis
Claudio Finck sein 3:2 gegen Frank Merte unter Dach und Fach hatte. Auf Grundlage dieses Einzels
liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 2:2 (Finck) und 11:11 (Merte). Der Erfolg im
letzten Spiel führte somit zum 9:4-Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der TTV 1951/66 Stadtallendorf IV in der Saison nun 12 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 10.02.2024
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gegen den TTC Dautphetal bevor. Für den TTC 1952 Anzefahr II steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTV Lahntal 1990 am 09.02.2024 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 14:
10 geht.

 Statistik:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV

Doppel: Huhn / Finck 1:0, Schmittdiel / Nowek 1:0, Malag / Dörr 0:1 
Einzel: R. Schmittdiel 1:1, K. Nowek 1:1, M. Huhn 2:0, C. Finck 2:0, D. Malag 1:0, H. Dörr 0:1 

 TTC 1952 Anzefahr II
Doppel: Spratte / Merte 0:1, Luppold / Weil 0:1, Lauer / Groß 1:0 
Einzel: C. Spratte 1:1, A. Luppold 1:1, A. Lauer 0:2, F. Merte 0:2, O. Groß 1:0, R. Weil 0:1


